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DIE WOCHENZEITUNG DES ÖSTERREICHISCHEN RAIFFEISENVERBANDES
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Forum Jugend



Kärntner Raiffeisenbanken setzen auf alternative Strategien.
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Architekturzentrum Die neue Direktorin Angelika Fitz spricht über ihr Programm.
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2. Februar 2017 Einzelverkaufspreis



€ 1,60 Keine andere Börse hat einen so hohen Marktanteil an eigenen Aktien.“



Wiener Börse



CEO Christoph Boschan positioniert die Börse als Dienstleister.



ZUKUNFT NEU GESTALTEN VON EDITH UNGER



FOTOLIA.DE/ZHU DIFENG; WIENER BÖRSE



Unter dem Motto „Ergebnisse sichern“ nutzten heuer bei der 53. Informationstagung des ÖRV so viele Spitzenfunktionäre wie noch nie die Chance, sich über Landes- und Spartengrenzen hinweg zu vernetzen und sich zu aktuellen wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und bankrelevanten Themen auszutauschen. Beflügelt durch die Fusion von RZB und RBI war Aufbruchstimmung im Sektor spürbar. WIRTSCHAFT S. 7 Über selektive Kooperationen im Sektor und warum Zertifikate hoch im Kurs stehen.



AGRARS.12 EU-Kommissar Hogan war bei der Wintertagung, die Ökosoziale Marktwirtschaft wurde 30.



REGIONAL S. 13 Das 2. Ressourcenforum in Salzburg zeigt Wege für mehr Effizienz in Firmen und Gemeinden.



KULTUR S. 19 Salzkammergut Festwochen und Akkordeonfestival Wien präsentierten ihr neues Programm.
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LEBEN S. 22 Wo eine Akupunkturbehandlug sinnvoll ist, weiß die Allgemeinmedizinerin Chenfei Chen.
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THEMA Zukunft neu gestalten Fortsetzung von Seite 1



Dem Thema Finanzbildung widmete sich Bettina Fuhrmann von der Wirtschaftsuniversität Wien in ihrem Referat. „Das Wissen über finanzielle und wirtschaftliche Dinge ist in Österreich sehr bruchstückhaft“, fasste sie das Ergebnis einer Studie in Kooperation mit der OeNB zusammen. Nicht zuletzt deshalb zieht sie den Schluss: „Persönliche Bankberatung bleibt ein wichtiges Element, gerade weil es viele Unsicherheiten gibt und nur der Berater die Angst nehmen kann.“ Rainer Münz, Mitglied des European Political Strategy Centre (EPSC) der Europäischen Kommission, gab in seinem Vortrag eine persönliche Einschätzung zur Weltpolitik und beleuchtete die Rolle der Europäischen Union. Die Imageprobleme der EU werden auch durch den Brexit deutlich: „Frieden ist kein schlagkräftiges Argument mehr, weil die Jugend nur Frieden kennt.“



Ein fixer Programmpunkt war das Thema Zusammensetzung von Gremien. „Diversität ist keine Sozialromantik oder ein Gutmenschentum und auch keine Randgruppenpolitik“, betonte der Diversity-Experte Mathias Cimzar von MTraining. Vielfalt bringe Kreativität, Innovation und kritische Selbstreflexion. Allerdings ist klar: „Eine anders denkende Person ist zu wenig, es braucht mindestens zwei Querdenker, um an Glaubwürdigkeit zu gewinnen.“ Generell sollte stets das Thema im Fokus stehen und nicht die einzelne Person. Bei Raiffeisen hat mit der Gründung des Funktionärinnen-Beirats ein Umdenkprozess eingesetzt, erkennt RLB OÖ-Aufsichtsratsvorsitzender Jakob Auer: „Es ist besser geworden, aber es gibt noch Luft nach oben. Ich halte zwar nichts von Quoten, aber ohne Zielsetzungen wird es wohl doch nicht gehen.“ Der Begriff Genossenschaft ist in der Bevölkerung noch besser besetzt als der Begriff Raiffeisen, das belegen aktuelle Umfragen. Deshalb will Justus Reichl, Leiter der Stabstelle für Genossenschaften im ÖRV, beide Begriffe noch stärker in Beziehung setzen. Die Kampagne und Serviceangebote des ÖRV unter dem Slogan „Bewusst: Raiffeisen.“ sollen dazu beitragen. 2018 wird der 200. Geburtstag von Friedrich Wilhelm Raiffeisen gefeiert. Der spartenübergreifende Schwerpunkt soll kein Totengedenken sein, sondern Zukunftsperspektiven aufzeigen.



RAIFFEISEN CAMPUS (15)



G



erade in Zeiten der Veränderung kommt Spitzenfunktionären eine besondere Rolle zu. In ihrer Funktion als Eigentümervertreter sind sie nicht nur Repräsentant ihrer Genossenschaft in der Region, sondern auch konstruktiv-kritischer Sparringpartner für Führungskräfte aller Sparten. „Es ist unsere Aufgabe als Spitzenfunktionär, die Rahmenbedingungen für eine positive Entwicklung des Raiffeisen-Sektors sicherzustellen“, fasste es Multi-Spitzenfunktionär Erwin Hameseder zusammen und betonte: „Dabei müssen wir unser Schicksal selbst in die Hand nehmen und nicht passiv warten, sondern anpacken“. Die Fusion von RBI und RZB sei nicht zuletzt aufgrund einer gemeinschaftlichen Vorgehensweise der Generaldirektoren aus den Landesbanken und dem Länderkuratorium, also den Spitzenfunktionären, erfolgreich über die Bühne gegangen. Nach diesem Veränderungsprozess bei RZB und RBI soll es als nächsten Schritt noch im ersten Quartal gelingen, auch in der Zusammenarbeit mit dem Sektor neue Wege zu gehen, so Hameseder. Damit könne die bereits spürbare positive Grundstimmung weiter gefestigt werden, um in weiterer Folge – rechtzeitig zum Jubiläumsjahr 2018, in dem der 200. Geburtstag von Friedrich Wilhelm Raiffeisen gefeiert wird – den Kopf wieder frei zu haben, um sich auf die Raiffeisen-Werte zu besinnen und in eine Wertediskussion einzutreten. Auch der Aufsichtsratspräsident der RLB Steiermark, Wilfried Thoma, ortet „nach langer Zeit erstmals wieder Aufbruchstimmung



im Raiffeisen-Sektor“. Für ihn sei wichtig, als Eigentümervertreter gerade in schwierigen Zeiten „das Wir vor das Ich zu stellen“ und die Grundwerte von Raiffeisen weiterzugeben. „Ziele immer vorzugeben“ sieht auch RWA-Aufsichtsratspräsident Johann Lang als Aufgabe von Funktionären. Dabei sei es wichtig, Gemeinsamkeiten nicht zu verlieren und die eigenen Stärken zu betonen. In diesem Sinne habe die Info-Tagung des ÖRV „Leuchtturm- und Wegweiserfunktion“, ergänzte der Obmann des Raiffeisenverbandes Steiermark, Franz Titschenbacher.



Eigeninitiative zeigen Auch der Generalsekretär des Österreichischen Raiffeisenverbandes (ÖRV), Andreas Pangl, appellierte an die Spitzenfunktionäre, „nicht Verwalter des Stillstandes zu sein, sondern die Zukunft neu zu gestalten“. Die Weichen dafür seien gestellt. Nun gelte es, die Chancen zu ergreifen und zu zeigen, was Raiffeisen geschafft und geschaffen habe. „Wir befinden uns in einem disruptiven Umfeld“, sprach Pangl die jüngsten geopolitischen Entwicklungen an. Daher sei man gut beraten, sich nicht auf den Staat zu verlassen und Eigeninitiative zu zeigen – ganz dem Raiffeisen-Gedanken entsprechend. Untermauert wurde dieser Appell von wissenschaftlicher Seite durch den deutschen Querdenker und Experten für Innovation im Bankbereich, Axel Liebetrau. Führungskräfte müssten gerade in Transformationsprozessen „Vordenker“ sein und vermitteln können, „wo die Reise hingeht“. Ansonsten würden sie zu „reinen Verwaltern“. Neue Spielregeln, viel-



fach ausgelöst durch die Digitalisierung, veränderten derzeit nicht nur das Bankgeschäft radikal. Neue Ideen seien gefragt: „Wir müssen aufhören, die Zukunft von Business nur anhand von bisherigen Erfahrungen und Erinnerungen zu entwickeln und beginnen, unser Geschäft völlig neu zu denken. Das ist die Aufgabe von Spitzenfunktionären und Führungskräften“, betonte Liebetrau. Trends wie Amazon Echo, Ebay now oder Bargeld an der Supermarkt-Kassa zeigten, dass nun – in der ersten Dekade, in der Digitalisierung intensiv gespürt werden kann – die Weichen für die nächste Dekade gestellt werden müssten. Im Banking heiße der Schlüssel zum Erfolg „Kundennähe“ – jedoch nicht als Entfernung zur nächsten Filiale oder über einen digitalen Kanal. Entscheidend sei der Wert der Beziehung: „Nähe heißt, ich glaube an dich, du glaubst an mich. Es geht um Vertrauen,“ brachte es der Experte auf den Punkt und sieht darin den genossenschaftlichen Gedanken als „gute Basis“, den es wie einen Muskel zu trainieren gelte. In der Umsetzung dieser neuen Spielregeln rät Liebetrau, zunächst Freiräume für Innovation zu schaffen und die Dialogfähigkeit mit den Kunden völlig neu zu gestalten. Nur mit Empathie und Passion könne es gelingen, den nötigen Vorsprung gegenüber dem Mitbewerb zu erreichen. „Mit Orientierung am Durchschnitt kann man keinen Mehrwert liefern“, so der Querdenker, der auch eine neue Fehlerkultur einfordert. Als eine der Antworten auf das durch die Digitalisierung veränderte Geschäftsmodell der Banken arbeitet die Raiffeisen Bankengruppe Österreich (RBG) seit Sommer 2015



am Projekt Digitale Regionalbank, berichtete der Projektverantwortliche und Leiter Digital Banking, Hannes Cizek. Sowohl aus Kundensicht als auch aus Sicht der RBG sei die Digitalisierung von Produkten und Prozessen ein Muss, so Cizek. Studien zeigten, dass es schon heute mehr digitale als physische Kontaktpunkte zwischen Kunde und Bank gebe. Zudem verändern neue Mitbewerber, so genannte FinTechs, in allen Kernproduktfeldern des Banking den Wettbewerb durch innovative digitale Lösungen. Die Digitale Regionalbank entwickle in zwölf Einzelprojekten Lösungen für Kunden und Berater. Erste Neuerungen seien für das zweite Halbjahr 2017 mit dem persönlichen Finanzportal (Elba neu) und dem e2e Konto (Online-Konto) geplant. Nicht nur in der RBG, auch bei der Raiffeisen Ware Austria (RWA) will man mit Innovationen zu neuen Ergebnissen kommen. Der Lagerhaus-Konzern setzt im Innovationsmanagement – im Gegensatz zu Task Force Gruppen – auf ein duales System, das neben einer hierarchischen Führungsstruktur auch eine zweite, netzwerkartig aufgebaute Struktur vorsieht, in der Kreativität und Innovation ermöglicht werden, erläuterte Christoph Metzker, Beiratsvorsitzender des Agro Innovation Lab und Bereichsleiter Betriebsmittel RWA. Dass die RWA mit dem Innovation Lab auf dem richtigen Weg sei, zeige auch die für April avisierte Beteiligung der Baywa am Innovations-Labor der RWA. Konkret seien derzeit zum Beispiel die erste österreichische Insektenfarm und ein Projekt unter dem Titel „Indoor Farming“ – also quasi das Glashaus im Wohnzimmer – in Arbeit.
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WIRTSCHAFT Selektive Kooperationen



Die gelungene Fusion von RZB und RBI gibt der gesamten Raiffeisen Bankengruppe Rückenwind. In Österreich sollen mehr Synergien gehoben werden. VON ELISABETH HELL



Wir haben viel Knowhow anzubieten, werden uns aber nicht aufdrängen.“



M



Johann Strobl



Wenn man die RBI braucht, dann wird sie zur Verfügung stehen.“



RAIFFEISEN CAMPUS (3)



Walter Rothensteiner



Der RBI-Aktionär ist interessiert an der RBI und nicht am österreichischen Sektor.“ Martin Schaller



Die Aktie der Raiffeisen Bank International hat seit Jahresbeginn um 16,33 Prozent zugelegt.



Strobl-Effekt



25.1.



it 99,4 Prozent Zustimmung wurde die Verschmelzung der RZB mit der Raiffeisen Bank International in der Vorwoche beschlossen. Ein überzeugendes Votum, denn die Sektoranteile alleine liegen bei 60,7 Prozent. „Auch die restlichen Aktionäre waren überzeugt, dass die Fusion eine gute Lösung ist und das sieht auch die Börse so“, freut sich RBI-Aufsichtsratsvorsitzender und RZBGeneraldirektor Walter Rothensteiner am Tag nach der Entscheidung – bei der 53. Informationstagung für Spitzenfunktionäre. So schaffte die RBI-Aktie vergangenen Mittwoch den Sprung von 19,35 auf 21,39 Euro. Insgesamt hat die RBI-Aktie ihren Wert in den vergangenen zwölf Monaten mehr als verdoppelt. „Das ist ein Signal, dass die Öffentlichkeit den richtigen Weg anerkennt und das sollte auch im Sektor gesehen werden“, erklärt Rothensteiner. Das fusionierte Institut soll für den Raiffeisensektor im Wesentlichen eine Finanzbeteiligung darstellen. „Mehr wert werden und Dividenden ausschütten – das deckt sich auch mit den Interessen der Kleinaktionäre, deshalb sind alle so happy“, bringt es der Aufsichtsratsvorsitzende auf den Punkt. Die RBI übernimmt allerdings auch die Aufgaben des Spitzeninstituts der Raiffeisen Bankengruppe Österreich vor allem im Liquiditätsmanagement. Darüber hinaus werde das Institut selektive Kooperationen mit dem Sektor eingehen. „Wenn man die RBI in dem einen oder anderen Bereich braucht, dann wird sie zur Verfügung stehen, aber ansonsten sind das ganz klar getrennte Aktivitäten“, so Rothensteiner. Das Ziel bei der Aufgabenverteilung im Sektor ist klar: gemeinsam weniger Geld ausgeben. Rothensteiner räumte vor Spitzenfunktionären mehrere Gerüchte aus der Welt: „Die RZB geht nicht unter, sondern in der RBI auf.“ Von 220 RZBMitarbeitern hätten in der Vergangenheit bereits 190 für die RBI gearbeitet, daher seien die Veränderungen im Haus „nicht dramatisch“. Aber im Gegenzug gebe es mit einem Schlag eine verbesserte Kapitalsituation. Über seinen persönlichen Abgang: „Ich habe mich selber abmontiert, indem ich die Fusion gestartet habe.“ Als Generalanwalt bleibt er Raiffeisen jedenfalls treu. Auch das Gerede, Johann Strobl sei ein Ersatzkandidat, entkräftet Rothensteiner vehement: „Wir kennen ihn gut. Er genießt auch bei den Aktionären vollstes Vertrauen. Die RBI ist bei ihm in den besten Händen.“



Keine Konkurrenz Johann Strobl will mit klaren und offenen Worten das Vertrauen der Aktionäre stärken. Über die neue Rolle der RBI im Raiffeisensektor freut sich Strobl: „Die Form der selektiven Kooperation kommt mir sehr entgegen.“ Selektiv bedeute eben, dass beide Kooperationspartner übereinkommen, genau dort zu kooperieren, wo sie die größten Chancen und Erfolgsaussichten sehen. „Wir haben viel Knowhow anzubieten, werden uns aber nicht aufdrängen.“ Viel Gutes und Modernes gebe es etwa in der Tatra Banka oder im Risikomanagement. Strobl will nicht Konkurrent, aber Kooperationspartner sein: „Wir sind bereit und interessiert, dass wir gemeinsam etwas machen.“ In der Zustimmung der Landesbanken zur Fusion sieht Strobl jedenfalls das Versprechen, dass Raiffeisen Österreich weiter ein treuer und verlässlicher Vertriebspartner sein wird. Die RBI übernimmt ja die Produkttöchter der RZB.



Die Fusion wird von vielen als Wendepunkt betrachtet, auch die externen Analystenberichte lesen sich erfreulich: Raiffeisen ist mit dem Kapitalthema fertig und wird sich jetzt dem Ertragsthema widmen. „Das Rück- und Umbauprogramm ist weitestgehend abgeschlossen“, bestätigt Strobl. Die Bilanzsumme wurde seit 2011 von 147 auf heute 114 Mrd. Euro zurückgefahren, was zu einer Reduktion von Risiko und Komplexität führte. Mit der Fusion wurde nun auch der Nachteil aus dem Minderheitenabzug beseitigt. „Sorgen um die Kapitalisierung braucht jetzt niemand mehr haben“, unterstreicht der neue RBI-Generaldirektor. Die Kapitalquote (CET1 fully loaded) wird selbst nach der Fusion 12 Prozent erreichen. Unzufrieden zeigt sich Strobl mit der Cost/Income-Ratio: „Unsere Erträge passen nicht zu den Kosten.“ Deshalb wird sich die RBI wieder stärker auf die Ertragsseite konzentrieren und auf ihre Kernmärkte in Tschechien, Slowakei, Rumänien, Russland und Österreich. 14,2 Millionen Kunden in Zentral- und Osteuropa bieten viel Potenzial. „Die Länder haben weiter Aufholbedarf und das ist gut für uns. Mit dem Anstieg beim Einkommen und Vermögen werden wir auch mitwachsen“, erklärt Strobl. Die Raiffeisen-Landesbank Steiermark ist zweitgrößter Eigentümer der fusionierten Bank und hängt aufgrund der Relation von Größe und Anteil sehr stark an der RBI. „Geht’s der RBI gut, geht’s uns allen gut“, so Generaldirektor Martin Schaller pointiert und genau deshalb täten Tage mit markantem Kurssprung gut: „Dieser Tag wird als der ‚Strobl-Effekt’ in die Raiffeisengeschichte eingehen.“ Dass der Beschluss mit 99,4 Prozent erfolgte, hat Schaller nicht erwartet: „Die gelungene Fusion können wir als Mut für die Zukunft mitnehmen.“



Funktionale Einstufigkeit Das Kapital sei eine Herausforderung und die Anforderungen werden immer höher, deshalb müsse man auf die Kosten schauen und Synergien heben. „Wir müssen aus uns heraus stark sein.“ Nach dem Erfolg des Eigenkapitalverbundes und des Risikoverbundes ist nun ein Rentabilitätsverbund in der Steiermark geplant. „Der wird uns stärker zusammenschweißen und uns auf unsere Kostensituation aufmerksam machen. Wenn wir an einem Strang ziehen, dann bringen wir etwas weiter“, so Schaller. Im Herbst 2016 wurden in der Steiermark 10 Fusionen von Raiffeisenbanken durchgeführt. Mit derzeit 65 Raiffeisenbanken betreibe man weiterhin das dichteste Bankstellennetz in der Steiermark. Synergien zu heben gilt es nicht nur auf Länderebene, sondern auch auf Bundesebene. „Wir sollten den positiven Rückenwind, den wir aus der RBI heraus verspüren, nutzen und gemeinsam auch in Österreich Synergien heben.“ Wie man das Österreichgeschäft effizient managen kann, wird derzeit noch intensiv von allen Landesbanken diskutiert, denn so viel stehe fest: „Der RBI-Aktionär ist interessiert an der RBI und nicht am österreichischen Sektor.“ Eine „RZB neu“ steht für Martin Schaller außer Frage, trotzdem brauche es eine Governance, die Struktur schafft, etwa in Form einer Steuerungsgenossenschaft. An der Dreistufigkeit will Schaller keinesfalls rütteln, aber durchaus eine „funktionale Einstufigkeit“ herbeiführen.
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Zukunft gestalten - Kulturmanagement Network 

15.10.2015 - Kulturmanagement Network. â€”. Kultur und Management im Dialog. Sondermagazin featured by Institut fÃ¼r Kulturkonzepte Wien und Hamburg ...
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Zukunft gestalten - Kulturmanagement Network 

15.10.2015 - Forum Stadtpark (Crossroads Festival). © Jakob Isselstein .... Oktober 2015 haben die MitarbeiterInnen aus „Hilfe in Not“ (900 Personen) die.
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Heute Zukunft gestalten - KlimaMORO 

Region Stuttgart. 48. Landkreis ..... »Gerade in einer hoch komplexen Region wie der Region Stuttgart ist die umfassende ..... Der Schlüssel hierfür liegt in der ...
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Heute Zukunft gestalten - KlimaMORO 

n t u des Klimawandels in den e d r g o rh e es en e s. u k r a u si g d. n e. M ef w g s s n n e d htig t r ...... Regionalplanung, Dezernat 31. Simone Philippi.
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Zukunft gestalten bei Schaeffler 

Dieses Duale Studium wird an folgenden Standorten angeboten. • Langen: In Zusammenarbeit mit der Dualen. Hochschule Baden-Württemberg Mannheim.
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Migration & Integration neu gestalten - Industriellenvereinigung 

Vgl. Bernhard Perchinig, Ãœberlegungen zur Reform des Ã¶sterreichischen .... weiterer Mitarbeit von Gernot HAAS, Wolfgang HAIDINGER, Katharina KLING, ...
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Migration & Integration neu gestalten - Industriellenvereinigung 

Transnationale Ausbildungsprogramme (Global Skills Partnership â€“ GSP) .....................................................29 ...... Immer wieder wird die Frage nach den Kosten ...... Integrations- und DiversitÃ¤ts-Coaching ist ebenso zu forcieren,
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Die Zukunft gestalten - Techniker Krankenkasse 

Diese Entwicklung scheint nun aber an ihre Grenzen gestoÃŸen zu sein. Kooperationen zwischen GKV ... 22305 Hamburg. E-Mail: [email protected]. Internet.
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Arrow - Wir gestalten die Zukunft! 

Du hast Interesse an Informatik bzw. technischen ZusammenhÃ¤ngen und hast zudem eine Mittlere Reife oder (Fach-) Hochschulreife mit guten Ergebnissen.
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GESTAlTEn SiE DiE ZUKUnfT MiT 

Eutelsat visAvision GmbH, Personalwesen, [email protected]. MAnAGEr TEcHnicAl oPErATionS (M/w) . Detaillierte technische Kenntnisse des DVB- und ...
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Innehalten neu gestalten - Wien - Erzdiözese Wien 

03.04.2012 - Glauben und wollen uns eine Hilfe sein, die persönliche Be- ... lebensnotwendig und deshalb auch für Kinder und ...... KIRCHE IN NOT.
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zukunft gestalten â€” gemeinsam profitieren - KWG Kommunale ... 

14.08.2014 - AfS: Available for Sale (zur VerÃ¤uÃŸerung verfÃ¼gbar); HfT&CFH: Held for Trading and Cash- flow- Hedge (zu Handelszwecken gehalten und zur ...
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NES Health… die Zukunft gestalten - revolutionäre ... 

nene kolloidale Mikro-Mineralien in wässriger Lösung tragen die Informa- tionen, die spezifische Aspekte des Körperfeldes unterstützen, um wieder die richtige ...
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Die Bank der Zukunft gestalten - Deutsche Bank 

10.03.2014 - Beispielsweise sind die Bezahlung und die Karriereaussichten unserer Mitarbeiter nun ... Deutsche Bank AG. Frankfurt am Main, im MÃ¤rz 2014.
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zukunft gestalten â€” gemeinsam profitieren - KWG Kommunale ... 

14.08.2014 - ... den erfolgreichen Kurs der Vergangenheit fortsetzen und weiter ..... Sale (zur VerÃ¤uÃŸerung verfÃ¼gbar); HfT&CFH: Held for Trading and Cash-.
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Die Bank der Zukunft gestalten - Deutsche Bank 

10.03.2014 - maÃŸgeschneidertes Wealth Management und eine ganz- ..... zunehmen, zu stÃ¤rken, haben wir 2013 unsere Kampagne â€žCareer Mobilityâ€œ ge ...
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Deutschlands Zukunft gestalten - Jugendpolitik in Europa 

MobilitÃ¤t, Smart Grid, E-Health und Sicherheit Schwerpunkte setzen und damit die. Position der ..... Governance. Wir prÃ¼fen, inwieweit ein Ausverkauf von nationaler Expertise und Know-how in ..... (Score Board) fÃ¼r BeschÃ¤ftigung und soziale Entwi
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sicherheitsdatenblatt - Raiffeisen 

29.05.2015 - 4,8-6,2. 9.2 Sonstige Angaben. Keine weiteren Informationen. ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität. 10.1 Reaktivität : Für dieses Produkt oder seine Inhaltsstoffe liegen keine speziellen. Daten bezüglich der Reaktivität vor. 10.2 Chem
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sicherheitsdatenblatt - Raiffeisen 

28.05.2015 - Sensibilisierung. Schlussfolgerung / Zusammenfassung. Haut. : Keine Ergebnisse verfÃ¼gbar. Respiratorisch. : Keine Ergebnisse verfÃ¼gbar.










 


[image: alt]





sicherheitsdatenblatt - Raiffeisen 

15.10.2015 - Risiko einhergehen oder nicht ausreichend trainiert wurden. 4.2 Wichtigste akute oder verzÃ¶gert auftretende Symptome und Wirkungen.
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CAMPUS 

17.06.2017 - der U-Bahn nutzen Sie bitte den Treppenaufgang Richtung PEP (Einkaufszentrum). Auch zu nutzen sind die regionalen Buslinien bis zum ZOB ...
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Die Raiffeisen â€“ Trophy 

Die Raiffeisen-Trophy kann von allen lizenzierten Funkamateuren und ... Alle Stationen, welche DARC-Clubmitglieder in einem der DOKÂ´s KÃ˜1, KÃ˜8, K18, K41, ...
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campus 

(cartón, papel, plástico, etc.) Big data. Tecnología IoT (soluciones de sensorización y automatización). Realidad virtua
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Die Raiffeisen â€“ Trophy 

Die Raiffeisen-Trophy kann von allen lizenzierten Funkamateuren und SWL's fÃ¼r Kontakte vom 01. Januar bis 31. Dezember 2018 mit Mitgliedern der OrtsverbÃ¤nde: Ahrweiler KÃ˜1, Neuwied K08,. Westerwald K18, Sieg-Hellertal K41, Mayen K47 und Altenkirch
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